
enblatt.
Amts - und Jntel !is;euzb!att für den Bezirk.

Nro. 2ö. Mitt '.voch 2 . April 185k>.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Am

A i ch e l b e r g.
(HolzVnkans ) .

Den 25 . Mär ; 1856.
Gemeinderath.

x

, Samstag den 5. April
Voi mittags 11 Upr

veikaun dir diesige Gemeinde auf hie¬
sigem Ralhhaus

270 Stuck forchcn Langhol; und
30 Stück forchenc Sägklözc.

Tn > 29 . Mär , 1856.
Gemeinderath.

W i l d b e r q.
Vieulag den 7. Apiil

Viergeus 9 Uhr
rveiden 20 Zentner O -Hmd aus dem

-»mp » Ralhhaus im Ansst reich ver-
erttifl.

Clifiungspflegc.

C a l w
(Glänbigeransiuf ) .

Ansprüche an »me» genannte ver-

H i > f a u
(Verkauf der Schildwüihschan ,um

Waldhorn nebst Gütern ).
Für die j» diese» Bläil >iii cNro.

11 und 16 ) sinher beschriebenen' Ge-
däude und Oüiler ans der Gantinasse
des I Id . Rolbsnß dah'er , hat sich . .
am 17 . d. M . kei» Liebhaber gezeigt stoibene Personen sind am
es wurde deßwegen .aus i 5. April

Montae , den Ile April v. I . ^ Morgens 8 Uhr
l Voimillags 9 Uhr bei uuö ,u erweise» , widrigenfalls sie
auf hiesigem Raihhans eine 2. Ben dei der Auseinandersezung ihreö Nach-
kaufSverhaiidlung anggoidn .t wo;» lasses unberücksichtigtbleiben.
Kauisliebbaber , versehen mit gemein- ^ " '
dcräthlrchen Vermöge !.szengnissen eiu-
gcladen weiden.

Oberamlsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf) .

In nachbenannter Gautsacbe wird
die Lchnldenliquidativn zu der bezejch-
neten Zeit voi genommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die jm Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
Hiemil aus, ihre 'Ansprüche gehörig an»
zumelden.

Ferdinand Böhm,  Glaser in Lie¬
ben zell, am

Mittwoch de» 30 Aprkl d. I.
Vormittags 8 Uhr

in Liebenzell.
Te » 1. April 1856.

K . OberamtSgcricht.
Ebcnspergcr.

Den 25 . März 1856.
K . Gerichtsnotariat.

Magen  au.
1) Bayer , Joh . Friedrich Messer¬

schmieds Frau Christiane Barba¬
ra geb. Döifle , gestorben 29.
F ' brnar 1856.

2) Demmlcr , Christian Friedrich,
Taglöhneis Wittwe Anna Ma¬
ria geb. Rentschler, gestorben 21.
März 1856

Für die nicht i» der N "he wohnen¬
den Liebhaber oder für die welche die
Lokalitäten nicht kennen wild »och be-
meikt: daß die erwähnten Gebäulich¬
keiten an der Calrper -Wildbader -Psorz-
heimer Straße liegen und Viele beque¬
me Räumlichkeiten enthalten , nament¬
lich die 2 gewölbten Keller ca. 200
Cim r Getränke ausnehmen Im
Wirihssimmcr des ersten Stocks ist
ein lausender Brunnen , »ebenzn die!
große Küche und eine Speisekammer,!
!auch ei» 2. Zimmer . Im 2 Stoch
L ineinanderqehende heizbare Zimmer . ^
sodann der Tanzboden . Jm 3. Stock gcstoibenen Weber Georg Jakob Bor
sind 5 geschlossene Kammern und un- tinger von Crnftmühl , sind am
ter dem Dach viel Raum . Jm Hof . 3. April d. I.
!so wie in der Brauerei ist ein lausen-! Nachmittags 2 Uhr
der Brunne » , Stallungen sind zu 30 auf dem Rathhause zu Hirsau vor
Pferden voibanden und ein Rindvieh - uns zu erweisen, widrigenfalls sie bei
stall ; an Böden zum Futter fehlt cs der Auseinandersezung seines Nachlas.
nicht. Neben dem Hof ist der Wurz - seö unberückfichtiglbleiben.

C r n st m ü h l.
Gemeinde Hirsau.

(GläubigerAufruf ) .
Ansprüche an den im Januar 1856

garten . Wenn die Pforcheimcr Stra -^
ße gebaut wird , wie es in Aussicht
stcbt, so ist dieß für diese Wirthscbaft
auch ein Vortheil und dürfte ein um¬
sichtiger und thätigcr Mann sein Fort¬
kommen finden.

Den 26 . März 1856.
K . Gcrichtsnotariat.

Mag ena u.
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Calw.

Für die berühmte
Heidenheimer Dleiche

der Herren L. Hartmann Sühne , übernehme iw auch dieses Jadr wieder Bleickgegenständc aller Art.
Seit iw die Besorgung der B 'eichgegenstänve für diese mit den vorzüglichsten Einrichtungen versehene Bleich¬

anstalt übernommen habe , habe ich von hier und der Umgegend jedeö Jahr mehr ' Aufträge für dieselbe erhalten,
welche die beite Empfehlung sein wird.

Christof Widmann.

E a l w.

Uracher Dleiche.
Ans die rül ' mlichst bekannte Bleiche

in Urach ncbme ich auch Heuer wieder
robe Leinwand , Faden und Gar » zu,
Besorgung an , und empfehle mich zu
recht vielen Aufträge » bestens.

Ferdinand Kaiser.

C a l w.
Ludwig Giebenratl,  Küfer nimmi

ciwn Jungen in die Lehre auf.

Calw  Nächsten Sonnrag sown
die ganze Woche über sind frische Lau
genbrezeln zu haben bei

Witlwe Dictsch.
E a l w.

Dreiblättrigen und Luzer-
n c r

Klecsaamen
sowie rnssiche» (Rigaer)

Säe -Leinj'anmen
emptehle ich in schönster Qualität und
zu billigen Preifen zu gefälliger Ab¬
nahme.

Ford. Gevrgii.

Goldkurs
am 28 . März 1856.

Pistolen 9 st, 42 kr.'
dko. Preußische 9 fl. 56 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 49 kr.
Nanddukateu 5 fl . 35 kr.
20 Frankenstücke 9 fl. 25 kr.
Englische Sovereigns 1t fl. 54 kr.

reit heraus . dem öden , schauerlichen Raume ! —
„Laß Lu lösest Dein Berlöbniß mit rann tiefe Panse . Der Ritter stand

Lewer von Du so geheißenen Braut aus , und gefühlt vom Erzbischof , folq-
aus dem Llebrngerlanve 's " re er still den Wen Männern hinauf

„Ja !" erfcholl es , wie auS dem an 'S Tageslicht , an die Freiheit . Doch

Grabe . F̂reiheit und Tageslicht , — sic waren
„Daß Du VaS Kreuz zum Zuge ge-Zhm im ersten Augenblicke schauerlicher,

gen Siebürg nehmen willst , als Burg - als die Entsezen des Kerkers ihm ge-
schafl Lewer Glaudenötteue ? "

Der Jüngling zuckte zusammen , warf
une » ver,weistu »gövolleu Bück auf den
Erzbischof . Der winkle strenge und zu¬
gleich milde und ew fast wimmernbeö
„Ja !" entrang sich dem Munde des
Jrwkerö.

„Befchwöre dieß Alles bei der hei¬
ligen Dreifaltigkeit !"

„Ich schwöre !"
„ ^ o hebe ich ans freier Gnade aus

das Unheil des Bannes über Dich,
löse diese Kette » und fpreche Drä > los
von jeder Buge ."

„Uno ich fa lage Sich hier zum freien
Ritter !" rief der ^ »raf ; „der Junker
erieoig von Qlvenbriig sollte das 2a
ge' Slw i mi , wi - der >ehur ; der Rilrer

westen waren.

vm.
Nitter und Sauer.

Drei Wochen waren vergangen . In
Oldenburg summte und brummte eS
ionderbar ; Lurch alle Ihore zogen Ge-
waffnete , geistliche Lieder singend , ernst
ung düster einhcrschrejtcnd ; die Bevöl¬
kerung sab sie ernst und duster an;
schwarze und rothe Fahnen flatterten
»»heimlich durch die Straßen ; unheim¬
lich war die Luft , drückend heiß wie
beim Moorbrand . ' Ein junger Bauer
schritt über den Marktplaz , der» Sck' los.
se z»; hastig , unruhig sich »inschauend

foll es Hol, begrüßen . Kniee weder ." gnd dabei murmelnd:

Die Stcdinger.

(Fortsezung ) .

„Ja !" preßte der Junker wie gefvb

Lern Junker wann währendem die
Ketten angenommen ; u brach fast zu
samme » nnler rer »eriur Freiheit , er
tonnte nur leise vor stch hinmurrnel,,:
„Lei Ritterschlag a » diesem Oiu!
O , ein böses Omen !" Dann kniete er
vor dem Grase » nieder . Korirav und
der Erzbischof legte » die Hände auf
sein Haupt , ivährend der Graf ihm
mit der flache» Klinge aus die Schul¬
ter schlug, sprechend:

„Zu Gottes und Maria Ehr ',
Empfange diesen und keinen mehr!
Für Kirche u Reich stark kämpfen,
Tie böstn Lüste dämpfen ! Amen !"

„Amen !" berelen nun auch der Erzbi¬
schof und Konrad . — „ Amen !" bete¬
ten die Gewaffncten und Fackelträger.
DaS gab ein seltsames Summen in

und denn die

Heiden w' ö Land gefallen , daß es ei¬
nen Kreuzzng gilt' ? — Und nirgend
>,n bekanntes Gesicht , daS in dem Ge¬
tümmel der große » Stadt Einen zu-
rcchiweise " Das Gesicht des jungen
Bauers sah qespensterhaft weiß und
bleich aus , wie von grausigen Leiden¬
schaften durchschnitten und zerrissen; die
Augen funkelten wie Dolchspizen und
die rabenschwarzen Haare hingen ihm
wirr um den Kopf . — Noch schaute
er sich fragend um , da hörte er von
wohlbekannter , aber ängstlicher Stim¬
me und halblaut seinen Namen rufen:

„Kurt vom Bühel , um Gotteswil«
len wo kommst Lu her ? "

„Ach, ehrwürdi er Herr Pater Hie»
ronimus , fast freut ' s »nch, Euch zu se¬
hen , aber warum so bange ? — Eo
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— ich weiß nicht wie ?"
„Weißt Du 's denn »och nicht? Tn

bist ein Kino deö Todes , wenn man
Dich cikennt , — komm lasch lüeher
und der Pater zog den Bauer unter
ein altes Gemäuer , wo sie vor Wem

gen sichtbar waren . Nu » erzählte ei
rasch , daß Steding vogelsrei gegeben
sei ; daß in wenigen Tagen , vielleicht
schon Morgen , ein Kreuzzng unermeß¬
licher Macht gegen sie loszllhen weide.

Kun erstarrte ; „also wir sind die
beiden , nach denen ich vorhin fragte?!

„Das darf er nicht mehr, der Ver
rälh . r, " sprach Klans mit bebende,
Stimme und beide stiegen schweige»!
Humus aus's Schloß . Ter Ritter stani
oben; v>.r Pater blieb zürnet, — Kuii
»ai feste» Schrilles vor Georg hin
Georg wurde »o b bleicher als er sä on
war ; er schlug die maile » Äugen »»
der; dae » sah er »ul schmerzlichem Bli
che den Bauer au . Tiefer b. gauu

ruhig:
„Heir Junker ! An dem Abend , da

das ävcheu, was ich mehr als mei

Uns also gelten alle die Männer ^ »e Seligkeit lieble , Euch als verlobie

Fahnen und Lieber, — uns , — den Braut küßte, mich dann bei der Hand

guten, treuen Christen?!" dieß war Ab
les, was er sagen konnte. Gr sah ei¬
nen Augenblick trübe vor sich nieder,
dann den Pater forschend an und srag¬
te : „Und Ihr , hochgeiahrter Herr?
Und Ihr ? — Werdet denn auch Ihr
das Kreuz tragen gegen uns ? Gegen
Eure Brüder ?"

„Niemals ! Niemals ! — und viel¬
leicht ist das mein Berderben, " ant¬
wortete der Pater.

„Ihr habt uns verl — - doch davon
nichts mehr ; kommt wieder zu uns,
Pater . Ihr werdet so lange in der
Mitte stehen , bis Ihr platt gedrückt
werdet ; rettet Euch zeit»; ans dieser
Mitte heraus , lommt mit mir." So

sprach Kurt und faßte die willige Hand
dcS gerührten Paiers.

„Rette Tu Dick, selbst, Kurt ;" sprach

nahm, mich zu Euch suhlte und sagte:
„ „Kurt ! Habe ihn lieb, meinetwegen,
denn er macht mich so glücklich, wie
nur ein Erbciikiiid sein kann, " " seht,
da glaubte ich eist , der Boden müßte
sich unter mir austhun und mich ver¬
schlingen, Euch und auch daS Mäd¬
chen. Dann aber faßte ich den Teu¬
fel in mir beim Hals und warf ihn
zu Boden und trai aus ihn und dann
— dann liebte ich Euch ; — Gott sei

mein Zeuge , — red tdat 's , — weil
Ihr sie so glücklich machtet. Und dann
hielten wir Waffen - und TodeSbruder-
schasl und duzten uns , — und ich will
ewig in der Hölle lodern , wenn ick's
nicht gehalten hätie . lind Ihr schwü¬
ret auch mir: Ihr wolltet treu hangen
an dem Mädchen , allewiglich. Nu»
sagt mir, Herr Junker , waö habt Ihr

derselbe jezi dringend. „Eile zurück.daraus zu sagen ?" Kurl vom Buhri

wie der Wind , sonst bist Du verloren ." chatte noch nie so viel hintereinander

„Erst muß ich meine Botschaft wer- gesprochen; noch nie so ruhig , so ge-

ben und sollten mich darüber tausend miessc» gesprochen und doch noch nie

Henker fasse». — Wo sind' ick ihn ? so gelstten , so grimmig gehaßt als

— Ihr wißt ja dv-ch schon, wen ick jezt.
meine." Er sah a»ö .wie eine Ge -j Georg schwankte vor Schmerz wie ei-

witterwolke , der Kurt ! als er daS ne junge Eiche im Sturm . „O armer

sagte.
Der Pater verstand ihn und antwor¬

te schüchtern: „Sie haben ihm arg

Kurt ! Armer Genosse! O sag: wie geht
cs ihr ?"

- !̂ ie ist sehr blaß, sehr schwach ge-

mitgespielt, fürchterlich; da gab er nach; worden . Möchte Euch jezt wohl nickt

nun ist er elend geworden , ganz elend mehr gefallen. Sie ist weich und still

und zerschlage». Manchmal ist er wild wie eine Märtyrerin . O sie ist not

und troff»." wie! schöner so als ehedem. Und sr-

„Jch auch !" knirschte Kurt ; „dock hofft auch noch. Ein liebend Herz hoff,

führt mich zu ihm ick muß ihn sikcn." ja noch über die Hoffnung hinaus ; das

„So folge mir dnrck dieses Gaß - weiß ich an mir. Aber nun will sll

chen; ick fahre Dick aui geheimem Weg Gewißheit haben. Vielleicht, so sagll

aus's Schloß ; dort steht er auf der sie beim Abschied — und nannte mich

Rampe und schont äii' s Land. . Ich dabei lieber Kurt — vielleicht halten

glaube hinaus nach Steding ." sie ihn fest, daß er nicht kommen kann;

vielleicht liegt er im Thnrme . Geh
gi ihm , sagte sie, frag ihn von mir;
beschwör ihn bei silum Kuß und je-
oem meiner iniuu Augen: Jst 's Euer
sieur Wille , daß Ihr nickt kämet und

t>uer Madeln n venaihet ? So sagte sie,
io sollt tck frage». Und Ihr schweigt
Imster ? Wurdet Euch nickt; sprecht ein
einfaves Ja oder Nein , bind ist's ein
Ja , nun , um des Mäbckens willen
will ich's den» schon einsädeln und ver-

orämeln , daß es ihr nicht gleich den
Tod giebr, wen» auch ich Euch verab¬
scheuen weide. Nun sprecht"

Lo sei's denn ein starkes , ehrli-
„Ja !" fprach der Ritter , mit ern¬

stem und festem Ton . Dann fuhr er
milder sott : „Aber sage ihr auch, daß
ick sie noch liebe bis über die Ewig¬
keil hinaus ; daß mein Herz ihr noch
angehött , aber daß die Pflicht — und
daß ich sie rillen will, retten! Sie und

Dich und wen ich kann; sag's ihr Kurt
— sag's ihr."

„Ich weide. Aber nun ein Wort

zu Euch Euer Herz ist so faul wie
Euere Pflicht Ick: hasse, ich verachte
Euch. Und bei Euerm Schwur , den

ihr mir als Waffenbruder gegeben:
veispieckr in» einen i»iiieeln-Kampf mit
Euch aus dem Schlachtfeld. Ich wer¬
be Euch suche» , finden und müßt' ick
durch tausend Söldlinge mich hindmch-
schlagen. Bettpreckt Ihr mir'S?"

„Ick! verspreche es Dir , doch erst
will ich sie retten "

„Ihr habt sie ausgcgebeii, Ihr habt
kein Recht mehr an ihr ; nun ist sie
mein und Du sollst, Du darfst sie nickt
retten. Das ist mein  Amt — und
nun — "

I » diesem Augenblicke hörte man
von ferne ci» furchtbares Geschrei, wie
von Wahnsinnige » herrührend: „Nieder,
nieder mit dem Kezer ! — Gott will
es! — Wo ist er?!" so sckoll eS grell
zur Burg hinaus ; hastig stürzte der
Knappe Georg ' s hervor: „Rettet Click,
Paler ! Auf offenem Plaze seid Ihr so
eben verurthcilt , als Kezer und Kezcr-
ireiind. Heute Abend sollt Ihr ver¬
tu aiun weiden , man kommt Euch zu
suche».

Der Pater sah entsezt sich um.
„Ich verberge Euch, Pater, " sprach

Georg , „rasch in mein Gemach."
„Die Burg wird durchsucht," mghn-
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te Ehrenfried ab ; „kein Wi ikel in Ol !
deiiburg verbirgt buch "

„Gnre Heiniath bleibt Gut >ien,"
sagte jezk Kurt , indem er >um Pater l' er
ankiak und seine Hand ersaöle , „ folg,
unv vertrauet mir Ich kenne „>>» p,
Schlicke hier , draußen vor dem Thoie
stehen meine schwarz » Ravpen und nud
die erst im Zuge , halt uns kein Teufel
mehr ei». Rasch die Kulte herunter;
— Knappe , rasch einen Manul ."

In wenigen Augenblick m wa / das
geschehen Der Pater sank, die Hand
des Bauern und iprat ' mit kiese,stur
terter Stimme : „ Furchtbares Fabrhuiv
dort ! Adel und Kirche stoß , and de»
Gerechten in dusterer P . iblendung »n,
des PelkeS Her ; wankt nicht in Liebe
lind Treue . Gott ! laß dieses Herz
nicht brechen "

(Forkseznng folgt ) .

Vermischtes.

AeS Kenstan ' inepel wird gemeldet
daß daS Weiter dort sch.e.tlil s,i n»>
der Schnee Fußhoch liege.

Die Hauptstadt Jeddo  in Fipau
soll am l 2 . Rov . v . F . von einen,
Gidbebcn zerstich; worben sein, lOO.tltlO
Häuser liegen in Tinnum ; n 30, «t00
Menschen slnb umnekonuuen.

In Lyon  wuide vor einigen Tagen
ein liebendes Paar getraut , das zu

Wammen bloß 120  Fahre zählt u w sich
>5 Fahre lang den Hof gemacht bat.
Als die Bekanntschaft geschlossen Witte
de, war der Mann 17 , die F >an 13

sFahre alt Siebenmal war beieiis

Peche endlich eifflgte das bindende
Fa . nachdem der Mann 02 , die Frau
.9 Jahie alt geworden war

Fn einem kleinen  F ür  steil-
'h » me  lonrden Truppen snr den F - ld-
;ug geaeu Frankreich ariSgehob . n Der

nzige Sohn eitler S hneiderswilttve
winde auch mirg , nomme ». Liese ging
aus ' s S tckol, iienv „,a bte d,m Fürsten
allerlei Vorstellungen ; er aber sagte:
„Bene Frau , ich tan » Gnd uickt Hel¬
le» , meine Punzen mnssen and die¬
nen "

„Das ist auch ganz recht, " erwie-
derte die Frau , „ G ;v. Durchlaucht Kin¬
der haben nichts gelernt , mun Sobn
aber hat was gelernt , der ist ein
Schneider und muß seine Mutter er-

das An gebot eisolgt , und siebenmal nählen " — Der Fürst lachte und lies;
chatte die Dame die lsapuce , das Bei - den Lob » der Wiltwe frei geben,
häliniß wieder zu brechen , gzn voiiger Rerignr oceicgt m,r gereuet! eou Rivirnns.

Calw Frucht- und Brvdic . Preise am 20 . Mär ; 1856.

Getreide- Poriger Nene Ge Heutige; Fm Rest Höchster Wabrer Nirdcrster Verkaufs-
'Re,t Zufuhr sammt- Beikans geblie- Preis MitlelpreiS Preis Summe.

Gattung Betrag ben
-chfjtt Set s Schs .Ür Let' s. sr Sckts ! sr. fl- kr fl kr fl ! kr. fl. kr.

Waizen , etttti
— neuer

Kernen , alter
— neuer >2 löO 202 191 8 19 18 30 18 3588 9

Dinkel , alter
79— neuer 2 80 82 3 8 12 7 L8 7 30 615 58

Gerste , alte
— tune 5 8 13 10 3 >0 30 10 20 10 12 103 2L

Haber , alter
— neuer 5 75. 80 70 10 5 12 r. Li '» 20 327 28

Roggen , alter
— neuer
Grbsen
Linsen
Wicken
Pohnen

Summe — l - 2L 353 377 353 2L 463L 59

In Vergleichil ' ig gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um — st. — kr.
Kernen alter um st. kr., neuer , mehr um st Lkr. , Dinkel aller um st. kr., neuer

,nebr um Ikr . Gerste alte um fl. kr., neue weniger um fl. ILkr Haber weniger um st. Ikr.
Brvdtare -. L Pfd Kcrnenbrod 15 kr. dto . schwarzes 13 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 5 ' / - Loth . —

Fleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch gutes fctteS 11 kr. gerinaercs Mir Rindfleisch , ganz gul . S 9kr minder gutes 8lr . Kub-
s> ach , gani autes 9kr . minder gutes 8kr . Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , u »abgezogen 12 kr.abg'jog n 11 kr. Siadtschuldhcißenamt. Schuld !.

/ -


	S 12 A 031_105
	S 12 A 031_106
	S 12 A 031_107
	S 12 A 031_108

